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pelbeschluß oder die Opposıtion un: Aber Abrüstung hat ihr Eigengewicht.
dıe Friedensbewegung miıt ihrem Sıe kann langfristig auch 1n der Men-
buchstäblich demonstrativen Insıstie- schenrechtsfrage un 1mM Verständnis
IC  3 auf „Vorleistungen“ der westlı- polıtıscher Freiheiten Ost und West

eb (rsott chen Seıte, mehr ewirkt hat Im näher zueinanderbringen. Schwierig
Grunde haben alle auf hre VWeıse wırd ohnehiın leiben: SchonBefriedigung über das da{fß derdazu beigetragen, die Ratıfizierung des INF-Abkom-Kernwaffenvernichtungsabkommen Schritt nach über sechsjährigen, über INeENS durch den US-Kongrefßs 1sSt
weıte Strecken wen1g aussıchtsreichenWen wundert’s, da{fß die Washingto- gesichert nıcht, W1€e beı der Unter-

IR Unterzeichnung des Vertrages Verhandlungen und der Fall- zeichnung schien. Der nächste
grube „Reykjavık“ möglıch wurde:über die Vernichtung der landgestütz- die

Schritt, die Halbierung der strateg1-
ten Atomraketen mıttlerer Reichweite Friedensbewegung mıt ihrem schen Kernwaften (Langstreckenrake-

friedensethischen Rıgorismus und die ten), INas gelıngen. Schwierig dürfte(INF-Abkommen) mıt Superlatıven
kommentiert wurde, WeNnNn VO  3 Wa- Regierungen MIt iıhrer realpolitischen noch werden be1 den chemischen

Güterabwägung. Waftten un: TSLT recht, WenNnnshington bıs Pekıng, VO  = Stockholm
bıs Kapstadt VO  — einem „Meılensteıin Der Vorsitzende der Deutschen Bı- die Herstellung eınes Gleichge-
1n der Abrüstungspolitik“ geredet schofskonferenz, Bıschof arl Leh- wıchts 1mM konventionellen Bereich

geht tast gleichlautender Ab-wurde un: wenn die Vertragsparteıen IMANN, hat In eıner austührlichen Stel-
selbst für sıch in Anspruch nehmen, lungnahme Zu Washingtoner Ab- sıchtserklärungen.

Als US-Außenminister George Shultzmiıt dem Vertrag nıcht 1Ur „Abrü- kommen auch autf dıesen Punkt
stungsgeschichte gemacht‘, sondern hingewiesen: Um keine andere westlı- Michail Gorbatschow nach dessen
einen „historischen Akt ersten Kan- Landung ın VWashington Glück türche Rüstungsentscheidung habe
ges SESELZT haben heftige Auseinandersetzungen SCHC-

die Gespräche MIt Ronald Keagan
Auch sollte nıemand se1ın, wünschte, NCtWwOTrtTtet: Gorbatschowben WwWI1Ie die „Nachrüstung“. Er „Da) Bog  &« (Geb’s ott Auch wenndaß sıch ıIn der Stunde des ottenkun- verband damıt die Hoffnung, da{fß das
dıgen Ertfolges „1m Standesamt die Abkommen 1U  — helfen könne, „auf- das „Stoßgebet“ ıIn Munde des SOWJeE-

tischen Atheisten 1Ur ErinnerungVäter drängten“ (Frankfurter Rund- gekommene Ängste mındern und
schau), un solches Drängen selbst schmerzhafte Polarısıerungen In - ine russısche facon de parler WAar

Lande abzubauen“ INan möchte trotzdem über allehierzulande bıs 1n die Tagesschau des
Deutschen Fernsehens hıneın, e1INn- Im übrigen haben auch die Kırchen kommenden Abrüstungs- un Frıe-
schließlich der dabe] unvermeıdlichen durch Hırtenbriete und Denkschrif- densgespräche seizen Geb’s Gott!
Parteipolemik, spürbar wurde. Es ten In den USA WI1IE hierzulande eınen
andelt sıch Ja bei dem INF-Vertrag Beıtrag, Wenn schon nıcht Z Ver-
nıcht NUuUr das Abrüstungsab- handlungsergebnis, doch eıner
kommen des Zeıtalters, das dem Verhandlungsergebnis ftörderli-
diesen Namen verdient. Es eröffnet chen Bewußtseinsbildung beigetra-
sıch damıiıt des geringen Anteıls SCH Hätten oder ekämen Kırchen Wahnhaft
der VO INF-Vertrag betroffenen und Relıgionsgemeinschaften ın den Das politisch-psychologische Profıil
Miıttelstreckenraketen dem- Ländern des östliıchen Bündnisses NUur des Falles Barschel
ten verfügbaren Kernwaffenpotential vergleichbare Möglıichkeiten, auf das Spätestens selIt dem Abschlufß derauch ZUuU erstenma!l dıie Aussıicht, daß öttentliche Bewußtsein einzuwiıirken!
1m wohlerwogenen Eıgeninteresse der Gerade da Z1Dt und das hat Zanz Zeugenbeiragungen des Kıeler Unter-

suchungsausschusses Miıtte Dezemberbeiden Weltmächte der Abrüstungs- grundsätzlıich mIıt Menschenrechten
verhandlungsprozeß 1n seiner Eıgen- u  — ıne Dısproportionalıtät e1l- 1St auch den etzten „Ungläubigen“
dynamık gestärkt wırd un dadurch klar geworden, W as der Verant-N:

WOrtung des In ent durch Selbst-weıtere Abrüstungsschritte folgen
können.v Grundtalsch wäre NUN, Abrü- mord Tode gekommenen ( Jwe

stungspolıtık und polıtische Entspan- Barschel während des ErSANSCNCNHDıiese Aussıcht auch wenn s1ie Nnu  - NUNg, SCENAUCT Küstung un: polıtısche Wahlkampfes In Schleswig-Holsteinine durch das VWashingtoner Abkom- Ursachen der Rüstung voneınander geschehen ISt. Abgezeichnet haben
Inen fester begründete Hoffnung 1St abzukoppeln oder Sar gegeneınander sıch dıe wahren Sachverhalte, deren
äfßt auch über manche PR-verzierte auszuspıielen. Natürlich 1St „Friede nıe Detaıls neben dem für Januar ITWAar-
Sentimentalıtät des Washingtoner allein das Werk VO Rüstungskon- Abschlußbericht des Untersu-
Gipftels un uch über manchen earnı trolle un Abrüstung“ (Bundeskanz- chungsausschusses VOTr allem die
karıerten Provinzstreit hıerzulande ler Helmut Kohl), sondern Frieden schleswig-holsteinische Justızhinwegsehen, Wer 1U  = mıt welcher kann auftf Dauer Nu  —_ durch politische hellen haben wırd, bereıits miıt dem
Politik, die Nato un dıie Bundesre- Entspannung auch an der Men- Rücktritt des früheren Mınısterpräsıi-gierupg MIt ihrem Nachrüstungsdop- schenrechtsfront gesichert werden. denten un mıt den ersten Wıdersprü-



Vorgänge
chen be] den Vernehmungen 1mM Un- Man möchte Talleyrand abwandeln: genüber eingesetzt werden kann, Ver-

tersuchungsausschuß. Der Verbrecherisch Zewilß, aber auch noch ındert zusätzlich nötıge un: sıch
sterl1ıösen Umständen erfolgte 'Tod dumm un: vermutlich unabhängıg möglıche Korrekturen. 7 wel Postu-
Barschels un die zeıtwelse nahelie- VO  —_ der Frage, ob Tranquıilızer, über ate drängen sıch eshalb gebieterisch
genden, ber VOT allem iın der Sprin- längere eıt eingenommen, ZUr Ent- auf: ehr Sorgtalt In den Parteıen be]1
SECIrDICSSC bewulföst ventiliıerten Vermu- hemmung beigetragen haben, sehr der Auswahl polıtıschen Personals:
LungenN über ine Atftäre neben und krankhaft Schon die nıcht mehr eIN- Jugend 1St keın polıtisches Qualitäts-
hınter der Atftäre konnten noch einıge tühlbare Fixıerung auf den persönlı- zeıchen, früh fixierter Ehrgeız noch
eıt VO Barschels eigenem Anteiıl ab- chen politischen Gegner, TSLT recht der wenıger; un mehr Zivilcourage nıcht

FEınsatz der Personen un Mıttel, 1Ur Parlamentarıern, dıie dıelenken, ber diese selbst nıcht länger
verschleiern. mußte sıch Jenseı1ts aller moralischen Regierung kontrollieren haben,

sondern uch 1n den Stäben der ho-
Aber klar die Sachverhalte, die die Überlegungen alleın schon 1M Sınne

des reinen osten-Nutzen-Kalküls hen Beamtenschaft un der persönlı-Verstrickungen Uwe Barschels beweı- ihn un: seıne Parte1 rıchten, chen Berater. Offenbar ewirkt selbst
SCH, Zutage lıegen, schwıer1g 1St de- selbst WEeNN die wahren Vorgänge (oder gerade?) be1 öheren polıitı-
DGn politische Deutung, wobe!l dıes über den Wahltermin hinweg schen Beamten die Autorität eines -
wenıger den Sachverhalten lıegt als nächst verborgen geblieben waren torıtären Provinzregierungschefs 1M -

denen, dıe S1e deuten. Angesıchts Aber MIt Verantwortung drapierter INCET noch Loyalıtäten, dıe on 1n der
der Unglaublıichkeıit des Geschehenen Machtwahn beseıltigte 1m Fall Barschel Regel weılt VO sıch gewlesen werden.
lıegt die Neigung nahe, in den Kıeler nıcht MNUr moralische Hemmungen, Alles, Was darüber hınaus moralı-
Vorgängen eın generelles Verhaltens- sondern SELZLE uch alle Vernunft schen un: polıtischen Erwägungen
SYMPLOM der „polıtischen Klasse er Kraft. Und da die Hauptsache mi1t 99 Kiel“ angestellt wurde un: noch
sehen. Und weltkluge Sätze, WwW1€e die
des Franz Josef Strauß, WEeNnN alle, de- der Eınstellung Pfeiffers un: der Ver- wiırd, Mas wiıichtig un hilfreich seın

such der Steuerhinterziehungsver- tür dıe polıtische Moral, bleibt ber
IS  an INa  . Vergleichbares vorwerten schon VO  — Barschels 1m Fall Barschel zweıtrang1g, weıl
kann, die Parlamente verlassen mü{fs- dächtigung

schwerer Verletzung be1 dessen Flug- dıe persönlıchen Verursacher un:!
ten, yäbe dort vermutlich keine hbe- zeugabsturz begonnen hatte, äfst die sS1e begünstigenden Strukturen
schlußtfähigen Mehrheiten mehr, STUL-
Z natürlich solche Sıchtweisen. sıch, W 3as dann späater gyeschah, auch nıcht heranreiıcht.

nıcht als Persönlichkeitsveränderung
Gewifß mu{fß Barschels Verhalten un infolge der erlıttenen Verletzungen
das, W 3as seın angeworbener Mitarbe1- erklären. Dennoch konnten dem Ent-

Rıichter miıl-ter Pfeiffer mıt ıhm Diffamierung larvten uch iırdısche
des polıtischen Gegners inszenıerte, dernde Umstände zubillıgen: SChH Mäßigung
1mM politischen Tageskampf einma- uch schon unabhängıg VO  — der Me- Leitlinien der bayerischenlıg Sar nıcht se1ın, Ww1e€e aussıieht. Wıll ikamenteneinnahme eingeschränkter Landeskirche für polıtische
INa  e} ber künftig äAhnlichen Schaden Zurechnungstähigkeıt. Alle Vernunft Stellungnahmenmöglıchst schon 1m Ansatz vermeıl- wurde auf politisch wahnhafte Bah-

Große Beachtung tanden S$1€e nıcht:den, dart INan nıcht NUrTC, sondern mufs 1C  — gelenkt, dıe selbstinszenıerte Ver-
INa  _ die Kıeler Affäre ohl DOT allem tuschung des Selbstmords WAar da NUr die „Leıtlinıen politischen Stel-
VO der DPerson Barschel und seıner konsequent, Ww1e€e schon das 1NVer- lungnahmen A4US dem kirchlichen Be-

Umgebung her sehen. FEın noch Jun- ständliche Vertrauen 1n Pfeiffer un reich”, dıe dıe Kirchenleitung der
das miıserable Ehrenwortrt. Evangelısch-Lutherischen Kırche ıInSCI Ministerpräsident, früh Ehren

und politischer Macht gekommen, Politischer Alltag? Neın, das Gegen- Bayern 1im November herausbrachte.
ebt iın der Vorstellung, habe das teıl. Aber Persönlichkeitsstrukturen, die Eıne Agenturmeldung und einıge VOT=

Zeug un: dıe Möglichkeıiten, Jüngster nıcht alltäglıch, aber nıcht selten Streute Notizen 1ın der Tagespresse,
Kanzler der Republık werden. BeIl anderswo auch 1bt, die sıch aber D das war’s dann schon. Pastöre und
den ersten Anzeichen möglıchen rade 1m politischen Betrieb gefährlich Vıkare, die In Brokdorf oder Wak-
Machtverlusts, die seıne Posıtion 1n leicht „entfalten” können. Politiker kersdort demonstrıeren, haben of-

tenbar leichter, Schlagzeılen —Frage stellen un den weıteren Weg leben VO Applaus; dieser vernebelt
gefährden, vergreıift sıch nıcht NUr nıcht L1UL allzuleicht dıe Sıcht der chen. Aber vermutlıc macht gerade

dieser Umstand solche Leıtlınıen be-In den Miıtteln, sondern ordnet alle Umwelt, sondern auch dıe der e1ge-
Taktık seıner Vorstellung VO  —_ Macht- N  — Innenwelt. Je Jünger un: 4U 5 - sonders notwendig. Vielleicht Jag

schließlicher jemand der Politik lebt, ber auch daran, dafß die Vertassererhaltung Dabeı entwickelt
beträchtlich viel kriminelle Energıe. größer 1St dıe Gefahr, die Ma{(- der Leıitliniıen iıne Arbeıtsgruppe
Aber seıne Sıcht der Zıele macht ıhn stäbe verlheren. Und die Sonderstel- 4U5 Mitgliedern des Landes-
nıcht 1Ur kriminell, sondern läßt ihn [ung, die das Amt gewährt, der kırchenrats un des Synodalausschus-
WwW1e€e besessen VO  a der eınen eltsam- Druck, der nıcht 1U subalternen, secs eintach vernünftig un:
keıt 1ın dıe andere stolpern. sondern überhaupt Mitarbeıtern gC- gleich versöhnlich argumentıierten,


